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1. Dem guten Leben auf der Spur 
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VKMM=rÜê Initiativen der Veränderung 
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NNKNR=rÜê Schauplätze und Themen: Wer leidet heute und wo dürfen 

wir nicht wegschauen? 
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2. Nahrung für den „neuen Weg“ 
 
NPKQR=rÜê Unsere Bilder guten Lebens: Wie ich wirklich wirklich  
 leben will 
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3. „Dass Gott ein Tätigkeitswort werde!“ (K. Marti)=
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NQKMM=rÜê= Open-space Workshops 
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NSKMM=rÜê= Austausch, Vernetzung, Statements 
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Wie das Gute in die Welt kommt 
 
... und was wir beitragen können. 
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